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damit zur Durchsetzung der Ziele 
und Grundsätze beizutragen, wie 
sie sich in der UNO-Charta mani
festieren. Die IVDJ unterstützt in 
ihrer Tätigkeit die Juristen im 
Kampf gegen Imperialismus und 
Kolonialismus, erörtert Rechts
grundlagen für die friedliche Koexi
stenz u. a. wichtige Probleme der 
Gegenwart. Sie tritt gegen die Un
terdrückung der demokratischen 
Freiheiten und Grundrechte der 
Menschen auf, für die Verteidigung 
der Opfer von Willkür und Terror; 
sie organisiert Untersuchungskom
missionen und entsendet juristische 
Beobachter zu politischen Prozes
sen. Die IVDJ besitzt den Konsul
tativstatus B beim Wirtschafts- und 
Sozialrat der UNO und bei der 
UNESCO. Höchstes Organ der 
IVDJ ist der Kongreß, der einmal 
in drei Jahren Zusammentritt. Zwi
schen den Kongressen ist der Rat 
tätig, der sich aus den Vertretern 
der Mitgliedsorganisationen zusam
mensetzt. Vom Kongreß wird das 
Büro zur Leitung der Tätigkeit der 
IVDJ gewählt, dem als Exekutiv
organ das Sekretariat untersteht. 
Bei der IVDJ bestehen Kommissio
nen, z. B. zu Rechtsfragen der 
friedlichen Koexistenz, für europä
ische Sicherheit und Zusammenar
beit, zu Fragen des Strafprozesses, 
zum internationalen Privatrecht 
und zu Kulturbeziehungen. In der 
IVDJ gibt es Kollektiv- und indivi
duelle Mitglieder. Die —<• Vereini
gung der Juristen der DDR ist seit 
1949 Mitglied der IVDJ.

internationale Wirtschaftsor
ganisation —► internationale öko
nomische Organisationen

Internationalismus -► proletari
scher Internationalismus

Interparlamentarische Gruppe
der DDR —► Interparlamentarische 
Union

Interparlamentarische Union

Interparlamentarische Union
(IPU): nichtstaatliche internationale 
Organisation; am 30. 6. 1889 in Pa
ris von pazifistisch eingestellten 
Parlamentariern aus verschiedenen 
Ländern gegründet. Das Ziel der 
IPU besteht in der Förderung der 
Zusammenarbeit der Mitglieder al
ler Parlamente, die sich zu nationa
len Gruppen konstituiert haben, sie 
zu gemeinsamen Aktionen zu verei
nen, um insbesondere durch die 
Unterstützung der Ziele der Ver
einten Nationen die volle Mitwir
kung ihrer Staaten bei der Erhal
tung und Festigung des Friedens zu 
erreichen. Die IPU will sich deshalb 
mit allen internationalen Problemen 
befassen, die durch die parlamenta
rische Tätigkeit gefördert bzw. ge
löst werden können. Sie unterstützt 
die Institutionen in den Mitglieds
ländern und tritt für Gedankenaus
tausch sowie für persönliche Kon
takte zwischen Parlamentariern aus 
den verschiedenen Staaten ein. 
Höchstes Organ der IPU ist die In
terparlamentarische Konferenz. 
Der Interparlamentarische Rat 
lenkt die Tätigkeit der IPU. Ihm 
gehören jeweils 2 Mitglieder jeder 
Interparlamentarischen Gruppe an. 
Alle nationalen Gruppen haben im 
Rat gleiches Stimmrecht. Der Präsi
dent des Rates wird jeweils auf drei 
Jahre gewählt. Das Exekutivkomi
tee ist das administrative Organ der 
IPU; es setzt sich aus 11 Mitglie
dern zusammen, die verschiedenen 
nationalen Gruppen angehören. 
Der Präsident des Rates ist Mit
glied und Präsident des Exekutiv
komitees. Das Sekretariat der 
IPU unterstützt unter Leitung des 
Generalsekretärs, der vom Rat er
nannt wird, das Exekutivkomitee 
und ist für die Verwirklichung 
der Programme der Union zu
ständig. Die Interparlamentari
sche Gruppe der DDR besteht 
seit 25.6. 1955, ihr gehören alle 
Abgeordneten der Volkskammer 
an; auf der 60. Interparlamenta-


